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Die neuen Vorſchriften für das Detkailreiſen

Halle 14 Januar
Vom 1 Januar ab ſind für die Handlungs und Detailreiſenden

bekanntlich neue geſetzliche Beſtimmungen in Kraft getreten welche
den Geſchäftsbetrieb nicht unerheblich erſchweren im Hinblick auf

die große Wichtigkeit welche dieſelben für Tauſende und Aber
tauſende von Perſonen haben und im weiteren Hinblick daranuf
daß dieſe Beſtimmungen im Publikum noch immer zu vielerlei Ver
wechſelungen und Rückfragen Anlaß bieten mag es nicht überflüſſig
erſcheinen nochmals auf die wichtigſten Beſtimmungen des Geſetzes
zurück zu kommen

Das Geſetz es iſt die Novelle zu der Gewerbeordnung vom
6 Auguſt 1896 geht davon aus daß den Handlungsreiſenden
das Aufſuchen auf Waarenbeſtellungen n nur bei Kauf
leuten in ihren Geſchäftsräumen und bei ſolchen Perſonen ohne
weiteres geſtattet ſein ſoll in deren Geſchäftsbetriebe Waaren der
angebotenen Art Verwendung finden bei dem Privatpublikum
dagegen abgeſehen von einigen Ausnahmen welche der Bundesrathbeſchloſſen hat nur auf vorherige ausdrückliche Aufforderung Dieſe

Ausnahmen betreffen den Weinhandel den Handel mit Erzeugniſſen
der Leinen und Wäjſchefabrikation und den Handel mit Näh
maſchinen Die Reiſenden welche für dieſe Gegenſtände reiſen
können nach wie vor das Privatpublikum ohne weiteres beſuchen
um es zu Beſtellungen auf ihre Waaren zu veranlaſſen ſie können
auch Kaufleute in ihrer Privatwohnung zu dieſem Behufe beſuchen
Was im Gegenſatze zu ihnen alle übrigen Reiſenden anlangt ſo
müſſen ſie bei dem Beſuch des Privatpublikums eine ausdrückliche
vorherige Aufforderung hierzu abwarten Dieſelbe iſt auch
nothwendig wenn ſie einen Kaufmann in ſeiner Privatwohnung
oder einen Gewerbetreibenden beſuchen wollen in deſſen Geſchäfts
betrieb die von ihnen angebotenen Waaren keine Verwendung finden
Letzteres iſt beiſpielsweiſe der Fall wenn ein mit Konfektionswaaren
Reiſender den Jnhaber eines Spezereiladens beſucht oder der
Reiſende eines Seifen und Parfümeriegeſchäftes einen Eiſen waaren
händler beſucht Die vorherige Aufforderung zum Beſuch muß eine
ausdrückliche ſein es genügt alſo nicht wenn derjenige bei dem
angefragt wird ob ihm der Beſnch des Reiſenden erwünſcht ſei
hierauf keine Antwort ertheilt dagegen iſt es ausreichend wenn
ein für allemal zum Beſuch aufgefordert wird

Ein einfaches Mittel den geſetzlichen Vorſchriften zu genügen
bietet das Verſenden einer Poſtkarte mit beigebogener zur Rück
antwort beſtimmter Karte auf welcher ein für allemal um den
Beſuch des oder der Reiſenden gebeten wird der Anugefragte braucht
die Antwort nur zu unterſchreiben und in den gleichfalls mit

eſchickten Briefumſchlag zu legen und der Poſt zu übergeben
anche Gewerbetreibende werden die Koſten nicht ſcheuen und die

unterzeichneten Karten durch ihre Angeſtellte ſelbſt abholen laſſen
Unſtatthaft iſt es dagegen wenn der Reiſende den Privatkunden
beſucht und ihn um Erlaubniß fragt ihm Beſtellungen anbieten zu
dürfen Wenn in einem Theil der Tagespreſſe bei der Beſprechung
der neuen Vorſchriften dieſes Verfahren als erlaubt bezeichnet
worden iſt ſo kann dem nicht zugeſtimmt werden vielmehr muß
darin eine Umgehung des Geſetzes erblickt werden welche allerWahrſcheinlichkeit a auch von der Rechtſprechung als ſolche be

handelt werden wird
Nunmehr iſt leicht einzuſehen daß man mittelſt Beibringung

der ausdrücklichen vorgängigen Aufforderung zum Beſuch wohl
theilweiſe den bisherigen Kundenkreis erhalten kann hingegen nicht
im Stande iſt ihn zu erweitern Leute welche noch nichts von
einem beſtimmten Hauſe bezogen haben werden ſchwerlich in der
Regel geneigt ſein auf die Bitte zum Beſuch des Reiſenden auf
zufordern bejahend zu antworten Hieraus ergiebt ſich daß die
jenigen Gewerbetreibenden welche auf den Beſuch der Privat
kundſchaft durch Reiſende nicht verzichten können ſich entſchließen
müſſen eine andere Rechtsform hierfür zu wählen dieſe kann nurdie Form des Wandergewerbes in Für die Reiſenden
muß dann nicht die Legitimationskarte ſondern der Wander
gewerbeſchein gelöſt werden der zu der Ausübung des Hauſir
handels berechtigt Auf Grund des Wandergewerbeſcheins kann
der Reiſende das Privatpublikum ohne Weiteres beſuchen Freilich
ift die Erlangung eines Wandergewerbeſcheins ſchwieriger denn
bisher vor Allem um deswillen weil in der Regel Perſonen unter
25 Jahren dieſer Schein verſagt werden ſoll Abgeſehen hiervon
iſt mit der Unterſtellung des Handlungsreiſenden unter die Vor
ſchriften die für den Hauſirhandel gelten auch der Nachtheil ver
bunden daß er zu der Bezahlung derjenigen Steuer verbunden
iſt welche Hauſirern obliegt wenigſtens in Preußen der Herab
drückung der ſozialen Stellung des Reiſenden auf die Stufe des
Hauſirers gar nicht zu gedenken allein dieſe Nachtheile müſſen mit
in den Kauf genommen und als Gegenwerth für die freiere Be
wegung betrachtet werden welche dem Reiſenden auf Grund des
Wandergewerbeſcheins geſtattet iſt

Die ausländiſchen Handlungsreiſenden genießen in Deutſchland
natürlich keine beſſeren Rechte wie die deutſchen auch für ſie ſind die
Vorſchriften des Geſetzes vom 6 Auguſt 1896 maßgebend und
unbeſchadet der in Staatsverträgen enthaltenen Zuſicherung wo
nach den Handlungsreiſenden beſtimmter Staaten der Geſchäfts
betrieb in Deutſchland uneingeſchränkt geſtattet ſein ſoll können
dieſelben bei dem Privatpublikum Beſtellungen auf Waaren nur
unter den gleichen Bedingungen aufſuchen wie die inländiſchen
Soweit die ausländiſchen Handlungsreiſenden ſich durch die in
dem deutſchöſterreichiſchen Zoll und Handelsvertrage vorgeſehene
Gewerbelegitimationskarte legitimiren können unterliegen ſie
natürlich der neuen in Preußen eingeführten Sonderſteuer nicht
wenn ſie dagegen es für ihre Jntereſſen förderlicher finden ſich
den Beſtimmungen über das Wandergewerbe zu unterſtellen liegt
ihnen deren Entrichtung ebenſo ob wie den Jnländern die Vor
ſchrift des genannten Zoll und Handelsvertrages wonach die
Handlungsreiſenden in den beiden Staaten von der Bezahlungjeder beſonderen Gebühr für ihren Geſchäftsbetrieb befreit ſein

ſollen ſofern die srſeglich en Abgaben für das Geſchäft in deſſen
Dienſten ſie thätig ſind an deſſen Wohnſitz entrichtet werden ſteht
dem nicht entgegen da die Vertragsbeſtimmungen auf den Hauſir
handel und das Wandergewerbe überhaupt keine Anwendung finden
wenn aber Handlungsreiſende auf Grund des Wandergewerbeſcheins
reiſen ſo gelten ſie in rechtl cher Hinſicht als Hauſirer

Dies iſt in den weſentlichen Beziehungen der Rechtszuſtand
wie er für die Handlungsreiſenden von Beginn des Jahres 1897
an maßgebend geworden iſt

Der Subſkriptionsball
Von Lina Fabian

Nachdruck verboten

Jch war eben dabei in unſer Familienſtammbuch ein neues hoch
bedeutſames Datum einzutragen Das iſt immer ein feierlicher Augenblick
denn das Stammbuch hole ich nur ſelten aus meinem Vertikow und wenn
ich es zum Schreibtiſch trage dann herrſcht unter meinen Sprößlingen
roßer Jubel der rothe Einband mit dem dick aufgelegten Golddruck machtFaen das größte Vergnügen und der Junge buchſtabirt ſtets indem er

mit ſeinem eng auf die Golddrug Inſcheſſt rechts unten in der

Ecke tippt Familie Fa bi an

onnabend den 16 Januar 1897

Jrn dieſem Heiligthum der Familie iſt auf der erſten Seite von meiner
Hand geſchrieben der Name meines Mannes zu leſen und ſein Geburtstag
mein Geburtstag das Datum unſerer Verlobung und unſerer Hochzeit
der Geburtstag meiner Mutter meiner Schwiegermutter der Kinder und
ſo et cetera Dieſe Daten wurden heute durch einen weiteren Eintrag
ergänzt der einen Markſtein in unſerer Familiengeſchichte bilden ſoll Jch
ergriff die Feder und ſchrieb in den mir eigenen ſeſten Zügen

25 Januar 1897 Subſtkriptionsbaü
Diefe Eintragung war ich mir und meiner Familie ſchuldig ſprach fie

doch eine beredte Sprache über die Entwickelungsfähigkeit des Geſchlechts
der Fabian künftige Generationen mußten ſich dieſen Tag in das Ge
dächtniß einprägen Ich hatte das erhebende Gefühl als ob ich mit dieſer
Eintragung Ahne geworden ſei Ahne für unſere nunmehr hoffähig
gewordene Familie

25 Januar 1897 Subſkriptionsball
Beneiden freilich brauchen mich meine Nachkommen um all die ſchweren

Tage und Stunden welche dem denkwürdigen Ballabend voraufgegangen
ſind durchaus nicht Denn es hat wahrlich einen harten Kampf gekoſtet
3 ich es erreichen konnte daß das erſte Glied der Fabians an einem

all welchen der Hof gab theilnehmen konnte Jn mir als Ahnfrau
waren alſo die Fabians hoffähig geworden Na wenn ſonſt nichts
ſo gehörte doch das in das Familienbuch

Der Kampf mit meinem Mann wurde von mir geradezu heldenhaft
geführt Erſt ſchlug ich die ſentimentale Seite an denn ich weiß daß er
die gar nicht vertragen kann

Männchen meinte ich mit wehmüthigem Lächeln einen Ball einen
großen Ball an dem tout Berlin theilnimmt möchten wir dieſen Winter
doch mitmachen Sieh mal ich habe doch ſo gar nichts immer den
Aerger mit den Kindern mit dem Dienſtmädchen mit ich langte
nach dem Taſchentuch um ein paar Thränen die ich in Bereitſchaft ge
halten hatte abwiſchen zu können

Höre mit dem Jammern auf brummte ärgerlich mein Mann Wenn
in der Saiſon ein Ball mitgemacht werden ſoll ſo habe ich nichts dagegen
Bei dem bleibt s ja aber gar nicht da haben wir den Ball des Bezirks
vereins das Wiutervergnügen der Sanitätswache die Abendunterhaltung
des Komitees für Speiſung verarmter Junggeſellen die Matinee zu
gunſten der Witwen der Billethändler

Aber Kind wandte ich ein ſei doch nur vernünftig dieſe kleinen
Scherze meine ich ja gar nicht Jch denke an einen Ball an einen
richtigen großen vornehmen Ball an einen Ball der ausſchließlich von
den Spitzen der Geſellſchaft den allerhöchſten höchſten und hohen Herr
ſchaften beſucht wird Alſo kurz und gut an den Subſkriptionsball

Nun war es heraus ich blickte ihn triumphirend an denn das hatte
er von mir beſcheidenen anſpruchsloſen Bürgersfrau wahrſcheinlich nicht
vermuthet

Er wandte ſich auch ganz überraſcht um Aber wenn ich erwartet
hätte daß er ſich ablehnend verhalten würde ſo hatte ich mich getäuſcht
Er that ganz ernſt als er erwiderte
g Subſkriptionsball Aeh koloſſal ſchneidig Karten kriege ich

on

Karten kriegſt Du Das iſt herrlich das iſt großartig und wirſt
Du welche beſorgen fragte ich ganz roth vor frendiger Aufregung

M machen wir antwortete er und jener unangenehme Zug trat
um ſeine Lippen den ich immer ſchon bemerkt hatte wenn er irgend eine
Bosheit für mich auf Lager hatte Jch werde alſo zwei Eintrittskarten
beſorgen Das koſtet mich zwar mein ſchweres Geld aber für Dich
iſt mir wirklich nichts zu theuer Aber ſag mal wie ſteht s denn mit
Deiner Balltoilette

Ach machte ich etwas verlegen mit der na ich denke das
wird ſich rangiren laſſen Du weißt doch als wir vor acht Jahren bei
der Hochzeit in meiner Heimath da hatte ich ein Ballkleid das erregte
den Neid der ganzen weiblichen Priegnitz wenn ich nun das mal
wieder vorſuchte

Mein Mann lachte aus vollem Halſe
Natürlich ſetzte ich wie zur Entſchuldigung hinzu moderniſirt

und als ich ſah daß er von einem Lachkrampf in den anderen ſich hin
n Tele faßte ich Muth Oder meinſt Du daß ich ganz was

eues
Aber Frauchen antwortete er als er ſich beruhigt hatte das iſt

doch ſelbſtverſtändlich dabei wiſchte er ſich einige Thränen ab die
ihm das herzliche Lachen über die Wangen getrieben hatten Du mußt
Dich ganz neu funkelnagelneu einpuppen Ballſtaat erſter allererſter
Güte weiße Seidengace und dann natürlich dekolletirt

Jch traute meinen Ohren kaum Sollte ich wirklich ſo ganz modern
beinahe fin de siecle 7

Dekolletirt fragte ich erſtaunt und erfreut zugleich Muß ich
denn das

Gewiß mußt Du das kommandirte er dabei aber zog er die
Oberlippe in verdächtiger Weiſe hoch Erſtens Deiner Geſundheit wegen
zweitens des Hofes wegen und drittens weil s mir auch Vergnügen machi

Das würde Dir Vergnügen machen
Na und ob rieſiges Vergnügen
Gieb mir Deine Gründe an verlangte ich kategoriſch weil ich be

fürchtete er würde wieder ſeinen dummen Witz auslaſſen an mir unſchul
digem Geſchöpf

Hm machte er ganz ernſthaft ich möchte gern mal den Unterſchied
ſehen zwiſchen der Frau Fabian von anno 1889 und der von anno 1897
Damals ſchlank ſchmächtig beſcheiden graziöss in den Bewegungen
ein Frauchen über das man ſeine Freude haben konnte Und heute
er brach plötzlich ab holte ſich Ueberrock Hut und Stock und begann ſich
eine Cigarre anzuzünden Ehe ich noch die Ergänzug ſeiner Rede erlangen
konnte hatte er ſchon die Hand auf den Thürgriff gelegt

Und heute Was iſt heute rief ich erregt Komm heraus mit
Deinen Schmeicheleien

Heute biſt Du zweifache Familtenmutter ſchlank wie eine zweihundert
jährige Eiche und graziös wie ne Dahomey Dame aus dem Panoptikum
Du wirſt Dich alſo dekolletirt famos ausnehmen

Damit verſchwand er und das war die höchſte Eiſenbahn denn mit
meiner Geduld war es Matthäi am Vorletzten Dazu iſt doch ein Mann
nicht da daß er mich die ich am letzten internationalen Frauen Kongreß
theilgenommen habe derartig moraliſch mißhandelt Er war in den acht
Jahren auch nicht ſchlanker geworden dazu hatte ſich ſeine Bequemlichkeit
in unerhörter Weiſe geſteigert im Backenbart gab s ſogar ſchon ganze
Büſchel weißer und altersgrauer Haare Eigentlich konnte mich ein ſolcher
Mann gar nicht mehr beleidigen aber ich war aufs Höchſte erbittert und
ſo rief ich denn dem Davoneilenden nach Asinus Du Jch be
diente mich des klaſſiſchen Latein mit Rückſicht auf das Dienſtmädchen
die brauchte nicht zu verſtehen wie zärtlich ich gegen meinen Mann
ſein konnte
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Während der folgenden Wochen kam mir die Schneiderin nicht aus dem

Hauſe Erſt wollte ich mir etwas Fertiges bei Hertzog oder Gerſon kaufenaber die Roben paßten mir nicht mehr P recht ich mußte doch aus der

Normalfigur heraus gewachſen ſein Alſo die Schneiderin meinte ich
thäte am beſten wenn ich ſo den goldenen Mittelweg einſchlüge ſo halb
und halb kleinen Hals und Nackenausſchnitt Halbärmel Damit
wan ich einverſtanden als zweifache Familienmutter mußte ich ſo dezent
wie möglich erſcheinen das war ich ſchließlich den Kindern ſchuldig Und
ſiehe da es wurde ein Prachtkleid das mir ſaß wie angegoſſen ich hatte
meine helle Freude darüber

Um meinem Mann nicht noch mehr Gelegenheit zu geben ſeine faulen
Bemerkungen an die Frau zu bringen faßte ich den hochherzigen Entſchluß
meinen Reſervefonds anzugreifen den ich mit in der Sparbüchſe der
Kinder verwahrte Jch entnahm demſelben einen Blauen denn ich
wollte um jeden Preis die Familie auf dem Kaiſerball würdig vertreten
und außerdem ſollte mein Mann mal ſehen was für eine niedliche Frau
er beſaß trotz unſeres ſchon verfloſſenen achtjährigen Ehekrieges

An dem denkwürdigen 25 Januar traten die Schneiderin um 4 Uhr
die Friſeuſe um ſechs und meine Couſine Erna welche bei mir ſozuſagen
Vaterſtelle vertrat um ſechs ein halb Uhr bei mir an Das Ankleiden
dauerte zwei volle Stunden es hätte vielleicht noch länger gedauert aber
das Dienſtmädchen erklärte auf das Beſtimmteſte daß es die Petroleum
lampe nicht länger halten könne ihr Arm ſei ihr rein abgeſtorben Da
müſſe ich ſchon ſehen daß ich beim Licht der Gaskrone fertig würde Alſo
da hieß es ſich beeilen

Um 81 Uhr ſtand ich fix und fertig vor dem Spiegel er warf mir
ein Bild von na ich will beſcheiden ſein aber alles was recht iſt
für eine Bürgerfrau war das allerhand Hochachtung Meine Couſine

wer
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holte nun einen Toilettenſpiegel herbei ſo daß ich in dem Wandſpiegel
Vorder und Rückanſicht geuießen konnte Jch entdeckte kein Fehl doch
halt da an der rechten Schulter Ach liebe Erna ſagte ich zu meiner
Couſine bitte gieb mir doch noch mal die Puderquaſte Jch retouchirte
dann die unharmoniſch ausſehende Stelle

Jnzwiſchen hatte ſich mein Mann auch ballfähig gemacht Frack weite
Pantalons tief ausgeſchnittene Weſte aus dem geſtickten Oberhemd
n zwei Brillantknöpfe weiße Kravatte hm eine ganz ſtattliche

rſcheinung Der Schnurrbart ſtrebte talentvoll in die Höhe und im
Backenbart

Jemine platzte ich da heraus Du haſt ja heute nen ſo ſchwarzen
Bart daß er ordentlich kniſtern möchte wenn man darüber ſtreicht

Allens jeforben meinte mein Mann kalt lächelnd den verſtorbenen
Direktor Engel nachahmend Kosmetik nennt man das Du wirſt in
dieſem Artikel heut wohl auch ſchon gearbeitet haben

Jch fragte ich harmlos daß ich nicht wüßte
Er beäugte mich von oben bis unten von vorn und von hinten

Sehr hübſch meinte er ſchließlich recht geſchmackvoll Du ſiehſt aller
n aus Jch überſehe leider ſo oft Deine körperlichen und geiſtigen
orzüge

Ganz geſchmeichelt lehnte ich jedes weitere Lob ab Du haſt immer
im Geſchäft ſo viel zu thun und über Deinen geſchäftlichen Aerger vergißt
Du das zunächſt Liegende

Da haſt Du recht lachte er Aber Du ſcheinſt heut auch ſtark
geforben zu haben Er wollte mir mit dem ausgeſtreckten Zeigefinger

über den Nacken fahren ich vermied aber durch eine geſchickte Wendung
die Berührung

Puuh ſchüttelte er ſich Du wirbelſt ja eine ganze Wolke von
Gips oder Kartoffelmehl auf Da kam wieder der hämiſche Zug über
ſein Geſicht Zu Oswald Nier können wir nach Schluß des Balles ent
ſchieden nicht gehen und doch muß man dann was eſſen

Warum nicht zu Oswald Nier fragte ich haſtig und unüberlegt
Weil dort nur Platz iſt für Ungegipſte höhnle er

Ach ſo ein Supfkriptionsball es iſt und bleibt eine Wonne da
mitten mang zu ſein Toiletten Brillanten Schmuck und die Damen

da war doch mindeſtens jede einzelne eine Schönheit wie ſie im Buche
ſteht Jn goldſtrotzenden Uniformen waren eine Menge Herren da Bart
grau oder weiß Haare kahle Platte aber ihre Gemahlinnen friſch
ſtrahlend jugendſchön Jch machte eine dahin zielende Bemerkung zu
meinem Mann

Allens jeforben flüſterte er mir zu indem er ſich den Chapeau elaque
vor den Mund hielt

Jch ſah genauer hin hm die Puderquaſte hatte auch da etwas
kräftig ihres Amtes gewaltet und das rouge

Da klopfte Graf Hochberg dreimal mit ſeinem Stock auf alles ver
ſtummte die Majeſtäten betraten ihre Loge Es war mir in dieſem
Augenblick wirklich feierlich zu Muthe zum erſten Mal konnte die Kaiſerin
die Vertreterin des Geſchlechtes der Fabian unter der Menge bemerken
Jch machte den Hofknix wie ich ihn in der Tanzſtunde gelernt hatte
Dabei mußte ich aber böſe angeſtoßen ſein denn mein Nachbar zur
Linken meinte Pardon Gnädigſte und ſuchte den Deckel ſeines Chapeau
zu glätten und auch mein Hintermann ſtöhnte Pardon Gnädigſte und
verſuchte wie ein Storch auf einem Beine zu ſtehen Dem erſteren werde
ich mit dem Ellenbogen den Hutdeckel eingedrückt und dem zweiten recht
kräftig das Lieblings Hühnerauge beſchädigt haben Jch ſah hilfeſuchend
u meinem Manne empor der ſtand unbeweglich rechts neben mir undſareie verſtändnißlos in das Menſchengewühl hinein

Der Rundgang war großartig überwältigend Wir ſtanden in der
vorletzten Reihe Eine meiner Nachbarinnen hatte ſich mit einem er
ſchütternden Parfüm imprägnirt es ſchien mir Opoponax zu ſein Jch
wollte ſchon fragen ob der von Leichner ſei Da entſtand ein g
waltiges Gedränge alles erhob ſich auf die Zehenſpitzen Verbeugungen da
Knixe dort und der Cerele war vorüber Kurz aber ſchön anregend was
für s Gemüth

Dann kam die Theepauſe Mein Mann hatte aber im gelben Saal
eine hübſche kühle Niſche okkupirt der ſieht ſich ſolche Sachen immer von
der praktiſchen Seite an Er hatte auch ſchon für einige Gläſer Sekt
geſorgt ſo daß ich mich in der Luft des Hofes ganz behaglich fühlte

Mal tanzen müßten wir doch auch denke ein Subſkriptionsball
Unſinn lehnte mein Mann ab in dieſem Durcheinander muß man

ſich ja in Acht nehmen daß man nicht Jemand todt tritt
Der Theeſaal hatze ſich faſt geleert als wir dieſe Debatte noch weiter

führten Da löſte ſich plötzlich vom Buffet ein junger Krieger los der
direkt auf mich zuſchritt Ein blonder junger Mann mit großen blauen
Augen und beginnendem Schnurrbart Er machte meinem Mann eine
tiefe Verbeugung Wenn ich gnädigſtes Fräulein bitten darf
meinte er zu mir und geſtaltete ſeinen rechten Arm zu der Form eines
Topfhenkels S

Ich begriff er wollte mit mir tanzeu Auf meinen Mann warf ich
einen fragenden Blick Der nickte und machte ebenfalls eine ſehr ſehr
tiefe Verbeugung vor meinem jugendlichen Partner

Der führte mich galant die Treppe hinunter Kurt von Strittwitz
ſtellte er ſich dann vor Lina Fabian ich ſenkte mit ariſtokratiſcher
Grazie den Kopf

Nun ſollte das Tanzen beginnen Aber dazu war gar kein Platz
Drei oder vier Paare mühten ſich ab ſich auf einem Fleckchen ſo groß
wie zwei nebeneinandergeſetzte Fünfmarkſtücke um ihre Achſen zu drehen
Dabei die langen Schleppen hier konnte es eine nette Kataſtrophe
eben

Alſo gnä Fräulein, der jugendliche Vaterlandsvertheidiger verbeugte
ſich nochmals faßte mich um die Taille und nun los

Die Muſik ſpielte einen Walzer das hörte ich aus dem Gewirr ganz
deutlich heraus Mein Partner tanzte Polka nein Mazurka nein

Galopp Jch ſtieg bald hoch bald ſank ich nieder es war einer
Lawine gleich bald herauf bald herunter Bei jedem Walzerſchritt
meinerſeits und bei jedem Polkahopſer ſeinerſeits kam meine Naſe in un
ſanfte Berührung mit ſeinen Uniformknöpfen Und da nun außerdem die
Augen des Hofes auf mich gerichtet waren griff ich zu einer Ohnmacht
in die ich über kurz oder lang ſtürzen mußte

Ohhh machte mein Tänzer als ich ganz außer Athem mitten in
dem Wirbel der Tanzenden ſtehen zu bleiben verſuchte ſehr anſtrengend
dieſes Tanzen werde ſofort gnädigſtes Fräulein auf Platz zurück

Da kriegte er einen Stoß in den Rücken ſein Monocle fiel auf meinen
Kopf er rutſchte auf dem glatten Parkett nach rechts und ich 7
muß eine ſchwere Niederlage erlitten haben denn ich ſaß bald darauf in
einem Fauteuil es waren mehrere ſchwarzbefrackte Herren um mich herum
und der Jüngling in Uniform kredenzte mir ein Glas Citronenlimonade

Jmmens erfreut gnädigſtes Fränlein daß wieder auf dem Poſten
Bitte noch nen Schluck Sooo vorübergehende Jndispoſition
paſſirt auf Subſkriptionsball Jndispoſitionen können aber Genuß nicht
ſtören Und wenn jetzt Gnädigſtes wünſchen daß ich Sie zu ihrem
Herrn Papa zurückgeleite er machte wieder den Henkelarm ſodaß
ich mich nicht ſträubte Auf dem Korridor vermochte ich einige meiner
Gedanken wieder zuſammenzufaſſenZu meinem Papa 2 fragte ich

Türlich ſchnarrte mein Begleiter jzu pa Alter prächtiger He
mit dem Gnädigſtes da oben zuſammenſaßen Großgrundbeſitzer was
Ohne zudringlich zu ſein noch Geſchwiſter So n alter Herr m
den beſten Jahren noch ganz ſtattlich

Mitten auf der Treppe machte ich dieſem Jüngling eine kurze aber
vielſagende Verbeugung

Meinen Gruß gnädigſtes Fräulein an Herrn Papa
ſchallte es noch von unten herauf

v 2Einen Subſkriptionsball mache ich nie mehr mit erklärte ich am
nächſten Abend

Weshalb nicht fragte mein Mann
We l am Hofe Dein Werth nicht anerkannt wird Du ältlicher

n paßt nicht in dieſe Umgebung Du könnteſt ja mein Vater
ein

Das erſte Heſt des Portemonnaſegahrplanbuches für 1897
iſt ſoeben bei Schmorl v Seefeld Nachf in Hannover in der
altbewährten Ausſtattung erſchienen Der äußerſt billige Preis von 40 Pfg
die Reichhaltigkeit und beſonders die Deutlichkeit des Druckes machen das
Buch zu einem der beliebteſten Kursbücher und empfehlen wir daſſelbe
allen Reiſenden auf das Angelegentlichſte v trotz der Winterzeit auf
vielen Strecken weſentliche Beränderungen in den Fahrzeiten eingetreten ſind
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Kleine Chronik

Berlin 14 Januar Jum Raubmordverſuch Die Vertäuferin des bekanntlich überfallenen Pfefferkuchenhändlers Jſidor Brock
iſt nunmehr verhaftet worden Jn der Unterſuchung gegen die Perſonen
welche den Ueberfall in dem Keller des Hauſes Alexanderſtraße 140 ge

ſtändlich ausgeführt haben den Hausdiener Wolff und den ſogenannten
Schornſteinfeger Hermann Müller iſt dadurch eine ſenſationelle Wendung

eingetreten ie aus den erſten Berichten über die Blutthat hervorging
erſchien anfänglich auch das Benehmen der dort angeſtelltrn Verkäuferin
Martha Krauſe welche unmittelbar nach Entdeckung des Mordanſalles
einen Schutzmann herbeiholte recht eigenartig Bei ihren Vernehmungen
wußte ſie aber jeden Verdacht derart zu entkräften daß man ſie frei ließ
und außer Verfolgung ſetzte Jetzt haben aber die beiden Thäter das
Mädchen mit ſolcher Beſtimmtheit als Anſtifterin des beabſichtigten Mordes
bezeichnet daß der Unterſuchungsrichter ihre Verhaftung und Ueberführung
in das Unterſuchungsgefängniß zu Moabit anordnete Dieſe Verfügung
iſt auch von der Kriminalpolizei bereits ausgeführt worden

Berlin 14 Januar Röntgenſtrahlen Dem Reichstags
abgeordneten v Vollmar machte in der letzten Zeit ſein altes Leiden
viel zu ſchaffen da ſeine im deutſch franzöſiſchen Kriege erhaltenen Wunden

wieder einmal aufbrachen Jüngſt ließ er ſich nun mit Röntgenſtrahlen
den kranken Fuß durchleuchten Es ergab ſich dabei daß in dem Unter
ſchenkel noch vier fremde Körper ſich befinden darunter nächſt der auf
e Wunde eine plattgedrückte Kug el Vollmar will ſich demnächſt
ieſes Projektil aus dem Bein entfernen laſſen

Bremen 14 Januar Brand in Packhäuſern Das bereits
kurz gemeldete Feuer in den Packhäuſern der Aktiengeſellſchaft Bremer

manern zerftört während die beiden angrenzenden Häuſer zum Theil er
halten werden konnten Die in den von dem Feuer in Mitleidenſchaft
ezogenen fünf Häuſern der Geſellſchaft befindliche bedeutende Menge
abak die dortſelbſt für Rechnung der Firmen H F E Meyer und

Fritz Strauch Sohn lagerte iſt durch Feuer und Waſſer vernichtet
worden Dieſer Tabak 35 000 Packen war mit zwei Millionen Mark
verſichert Der Gebäudeſchaden beträgt 200000 Mk

Manunheim 14 Januar Verhaftung eines Diebes Der
Kunſtmaler Alexander Hirſch genannt Johann Alexander Vincenz aus
Wiesbaden der am 27 Juni 1893 aus der hieſigen Großherzoglichen
Gemäldegallerie ein Oelgemälde von Kaſpar Netſcher im Werthe von
500 Mk aus dem Rahmen geſtohlen und das Bild an einen Antiqui
tätenhändler in Frankfurt a M für 200 Mk verkauft hat iſt in Baſel
verhaftet worden Er wird noch von den Poltzeidirektionen in Genf
und Brüſſel ſowie von den Staatsanwaliſchaften in Hamburg Dresden
und Metz wegen Diebſtahls und Betrugs verfolgt

München 14 Januar Mord im Zuchthauſe Der
28 jährige Gefangenenaufſeher Blindl wurde heute früh von dem wegen
Todſchlages Meuterei u ſ w zu r 14 Jahren Zuchthaus ver
urtheilten Steintzäger Stadele der ſich ſeit acht Jahren im Zuchthauſe
in der Vorſtadt Au befindet mit einem Schuſterpfriem in dem Raume
der Schuhmacherei derart in die Bruſt geſtochen daß der Tod faſt augen
blicklich eintrat Der Mörder wurde ſofort ergriffen und gefeſſelt in Einzelhaft gebracht Jn dem Raume in dem die That verübt wurde befanden

ſich noch 28 andere Sträflinge
Freiburg i 14 Januar Jm Kolleg geſtorben Der

aus Frankfurt a M gebürtige Studioſus der Jurisprudenz Risdorf
erlitt am Dienstag während des Kollegs einen Schlaganfall der ſofort

Seneral Auzeiger für Halle und den Saalkreis 16 Januar Nr 18e

Chargirten aller Corps mit Fahnen und Muſikbegleitung in akademiſcher
Form ſeierlichſt ſtatt

Oldenburg Großh 14 Januar Der erſchoſſene Teufel
In der benachbarten Ortſchaft Hunteburg iſt ein Mann der ſich für den
Teufel ansgab von zwei Knaben erſchöſſen worden Mit den Worten
Jch bin der Teufel wo habt Jhr Euer Geld kam ein Mann in ein

Haus das grade zwei Knaben von 8 und 12 Jahren ger Bewachunganvertraut war als ſie ihm ſagten das Geld ſei im Koffer machte ſich

der ſchwarze Dieb er hatte ſich das Geſicht ſchwarz angeſtrichen
darüber her Darauf ſagte der Kleine zu ſeinem Bruder Geh und hole
das Gewehr und ſchieße den Teufel todt Geſagt gethan Der Dieb
wurde von dem Knaben in den Rücken geſchoſſen worauf er todt zu
Boden ſtürzte

BVialyſtok 14 Januar Eiſenbahnunglück Zwiſchen den
Stationen Mikaszewice und Dziedowka der PoleskiBahn ſtieß ein Perſonen
zug mit einem Güterzuge zuſammen Beide Lokomotiven und elf Waggons
wurden total zertrümmert Acht Paſſagiere und vier Zugbeamte ſind
todt mehrere Perſonen ſchwer verletzt Die Bahnſtrecke iſt geſperrt

Melun 14 d Unglücksfall auf der Seine Jn
ſolge des ſtarken Nedels ſtießen am Dienstag früh zwei mit Ziegeln undel beladene Kähne an einen Pfeiler der Brücke von Chartrettes Jnner
halb weniger Minuten gingen beide Kähne unter und die Beſatzung
worunter 2 Frauen und 4 Kinder konnten ſich nur ins Waſſer retten
Nur eins der Kinder wurde in einem Boote untergebracht Auf die Hülfe
rufe der Schiffbrüchigen eilte ein Gärtner in einem Kahne herbei und
rettete deren 6 ſo daß nur eine Frau das Leben verlor Die Unglückliche
hielt ihr 8 Monate altes Kind im Arm und konnte es noch dem Gärtner
reichen der es aufnahm Sie ſelbſt jedoch ging da ſie ihre Kräfte ver
ließen unterPackhäuſer an der Hohethorſtraße iſt durch die anugeſtrengte Thätigkeit

der Feuerwehr auf ſeinen Herd beſchränkt worden wüthet aber im Junern
fort Es wurden die drei mittleren Packhäuſer bis auf die Umfaſſungs

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Da die Entrichtung der auf einer großen Anzahl ſtädtiſcher Grundſtücke für

die hieſige Kämmerei haftenden meiſt nur kleinen Beträge an Erb und Kalands
ſen Heugeldern und Lehngeldern bei Beſitzveränderungen mit vielen Unbequemlich

n ebenſowohl für den Berechtigten als für die Verpflichteten verbunden iſt ſo
empfehlen wir wiederholt die Ablöſung derſelben zum 20fachen Kapitalbelrage

Halle a am 13 Januar 1897
Der Magiſtrat

taude

Bekanntmachung
Die Lieferung von ca 2100 qm Porphyr Reihenpflaſterſteinen II Sorte

ſog Drieſemann ſche Steine ſoll vergeben werden Verſiegelte ſchriftliche Offerten
mit der Aufſchrift Pflaſterſtein Lieferung ſind bis zum 30 Januar 1897 bei uns
einzureichen Die Bedingungen können im Magiſtrats Büreau eingeſehen oder gegen

einſendung en 75 Pfg in Marken von uns bezogen werden
örbig den 14 Januar 1897

Der Magiſtrat
Weps

Bekanntmachung
Wegen Wiederherſtellung des Anſchluſſes vom Zuge 35 Gera Leipzig auf den

Zug 252112 nach Magdeburg Hannover Vlißingen müſſen ab 1 Februar 1897 die
nachſtehend aufgeführten Züge in folgendem Fahrplane fahren
Zug 35 ab Niederzöllnitz 7,58 Weida 8,10 bis 8,15 Wolfsgefärth 8,22 bis 8,23

Gera 8,31 bis 8,40 Langenberg 8,46 bis 8,47 Köſtritz 8,51 bis 8,62 Croſſen
8,59 bis 9,02 Wetterzeube 9,09 bis 9,10 Zeitz 9,22 bis 9,28 Bornitz 9,34
Reuden 9,38 bis 9,39 Pegau 9,47 bis 9,48 Eythra 9,57 bis 9,58 Knauthain
10,04 bis 10,05 Großzſchocher 10,09 bis 10,10 Plagwitz Lindenau 10,14 bis
10,15 Leutzſch 10,20 bis 10,21 Aufenthalte in Gohlis Möckern und Gohlis
Eutritzſch fallen fort an Leipzig 10,30 Vormittags

Zug 47 Weida ab 55 Wolfsgefärth 5,2 bis 25 Gera 5 bis 5 J Langenberg
S bis 5 Köſtritz 5,8 bis 5,8 Croſſen 5,S bis d Wetterzeube 6,05 bis

6,06 Zeitz 6,17 bis 6,23 Bornitz 6,29 bis 6,80 Reuden 6,34 bis 6,85 Pegau
6,44 bis 6,45 Eythra 6,54 bis 6,56 Bösdorf neuer Haltepunkt 7,00 bis 7,01
Knauthain 7,06 bis 7,07 Großzſchocher 7,11 bis 7,12 Plagwitz Lindenau 7,17
bis 7,18 Leutzſch 7,24 bis 7,26 Gohlis Möckern 7,31 bis 7,82 Gohlis
Eutritzſch 7,36 bis 7,37 an Leipzig 7,42

Zug 46 ab Zeitz 5,49 Wetterzeube 6,00 bis 6,01 Croſſen 6,09 bis 6,11 Köſtritz
6,18 bis 6,19 Langenberg 6,23 bis 6,24 Gera 6,30 bis 6,39 Wolfsgefärth
6,48 bis 6,49 Weida 6,57 bis 7,06

Zug 36 ab Leipzig 6,53 Gohlis Entritzſch 6,58 bis 6,59 GohlisMöckern 7,03 bis
7,04 Leutzſch 7,09 bis 7,10 Plagwitz Lindenau 7,16 bis 7,17 Großzſchocher
7,22 bis 7,23 Knauthain 7,27 bis 7,28 Bösdorf 7,33 bis 7,34 Eythra 7,88
bis 7,40 Pegau 7,49 bis 7,51 Reuden 7,59 bis 8,00 Bornitz 8,04 bis 8,05
Zeitz 8,11 bis 8,18 Wetterzeube 8,29 bis 8,30 Croſſen 8,37 bis 8,40 Köſtritz
8,47 bis 8,49 Langenberg 8,53 bis 8,54 an Gera 9,00

g 247 verkehrt von Zeitz bis Weißenfels durchweg 9 Minuten ſpäter
ug 234 fährt ab Weißenfels 8,38 Prittitz 8,51 bis 8,52 Teuchern 8,59 bis 9,00

Deuben 9,06 bis 9,07 Luckenau 9,11 bis 9,12 Theißen 9,16 bis 9,17 an Zeitz 9,24
Zug 55 Orlamünde 9,43 bis 9,46 Kahla 9,55 bis 9,56 Rothenſtein 10,05 Göſch

witz 10,12 bis 10,16 Paradies 10,23 bis 10,24 Jena 10,28 bis 10,31 Zwätzen
10,36 Porſtendorf 10,41 Dornburg 10,47 bis 10,48 Camburg 10,657 bis
10,58 Großheringen 11,08

Zug 56 Großheringen 9,20 Camburg 9,31 bis 9,32 Dornburg 9,42 bis 9,48
Porſtendorf 9,50 Zwätzen 56 Jena 10,01 bis 10,04 Paradies 10,08 b 10,09
Göſchwitz 10,16 bis 10,17 Rothenſtein 10,24 Kahla 10,31 bis 10,32 Orla
münde 10,40 bis 10,42 Zeutzſch 10,50 Uhlſtädt 10,56 bis 10 57 Kirchhaſel

l J dolſtadt 11,12 bis 11,15 Schwarza 11,22 bis 11,24 an Saal
e 34ug 408 ab Rudolſtadt 11,22 Schwarza 11,32 bis 11 33 an Blankenburg 11,48

ug 81 ab Göſchwitz 7,10 Neue Schenke 7,17 Roda 7,27 bis 7,29 Papiermühle
7,42 Hermsdorf Kloſterlausnitz 53 bis 7,55 Kraftsdorf 8,06 bis 8,08
Töppeln 8,16 bis 8,17 an Gera 8,27

Zug 84 ab Gera 9,05 Töppeln 9,15 bis 9,16 Kraftsdorf 9,26 bis 9,27 Hermsdorf
Kloſterlausnitz 9,39 bis 9,40 Papiermühle 9,47 bis 9,48 Roda 9,56 bis 9,57
Neue Schenke 10,06 Göſchwitz 10,12 bis 10,16 Jena 10,24 bis 10,29 Groß
Schwabhauſen 10,49 bis 10,51 Mellingen 11,01 bis 11,03 an Weimar 11,13

Zug 16 ab Halle 7,53 Ammendorf 7,59 bis 8,00 Merſeburg 8,08 bis 8,09
Corbetha 8,19 bis 8,25 Weißenfels 8,35 bis 8,37 Naumburg 8,50 bis 8,58
Köſen 9,02 bis 9,04 Großheringen 9,11 bis 9,24

Zug 216 ab Leipzig 7,16 Gohlis Eutritzſch 7,21 bis 7,22 Gohlis Möckern 7,26
bis 7,27 Leutzſch 7,82 bis 7,33 Großmiltitz 7,40 bis 7,41 Markranſtädt
7,46 bis 7,47 Großlehna 7,53 bis 7,54 Kötſchau 7,59 bis 8,00 Dürrenberg
8,06 bis 8,07 an Corbetha 8,15
Durch dieſe Aenderungen ſind auf einzelnen Stationen längere Uebergangs

zeiten geſchaffen welche zum 1 Mai d J wieder beſeitigt werden

Erfurt im Jamuar 1897 g
Königliche EiſenbahnDirektion
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Herm ippold Solvente Vertreter

m Meckelstrasse ſ4 gesucht

den Tod herbeiführte
einem ſchweren Herzfehler zum Opfer
theiligung des Rektorats der Univerſität und aller Profeſſoren ſowie der

mmStadttheater in Haſe a

Direktion Hans Julius Rahn
Sonnabend den 16 Januar 1897

117 Vorſtell 32 Vorſt außer Abonnement

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Letztes Gaſtſpiel des Komikers

Onrl William RBRuller
Der Raub der Säabinerinnen

Schwank in 4 Akten von Franz und Paul
von Schönthan

Jn Scene geſetzt v Direktor Hans Jul Rahn
Perſonen

Martin Gollwitz Profeſſor E Bornſtedt
Friederike ſeine Frau Eliſab Scholtz
Paula deren Tochter n Heller
Dr Neumeiſter Alex Lipowitz
Marianne ſeine Frau Hilm
Karl Groß Rudolf JahnEmil Groß genannt Ster
neck deſſen Sohn Leop Kramer

Emanuel Strieſe Theater
direkto r

Roſa Dienſtmädchen bei

Gollwitz F CarlſenAuguſte Dienſtmädchen bei

Neumeiſter Käthe Erlholz
Meißner Schuldiener Alfred Boger

Ort der Handlung Eine kleine deutſcheStadt Feit Gegenwart
Emanuel Strieſe Theaterdirektor

C W Büller als letztes Gaſtſpiel
Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Sonntag den 17 Januar 1897
Nachmittags

22 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen
Zum 183 Male

Aschenbrödel
oder Der gläserne Pantoffel

Abends
118 Vorſtellung 87 AbonnementsVorſt

Farbe blau
Zum 3 Male

Der LZigennerbaron
Große komiſche Operette in 3 Akten

von Johann Strauß

Stadt Theater Leipzig
Sonnabend den 16 Januar 1897

Uenes Theater
Aida

Altes Theater
Nachmittags

Frau Holle,
Abends

Renaissanoe
Verein ehemaliger

Grenadiere
für Halle aſs und Umgebung

Sonnabend den 23 Januar von
Abends 8 Uhr ab findet im

Heuen Theaters
aus Anlaß des Geburtages Sr Majeſtät
des Kaiſers das

Wintervergnügen
des Vereins beſtehend aus Concert
Thenter und Ball ſtatt

Freunde und Gönner des Vereins ſind
hierdurch freundlichſt eingeladen

Programme à 25 Pfg ſind bei den
Mitgliedern ſowie im Vereinslokal Reſt
zum Markgrafen Brüderſtr 7 und an
er Kaſſe zu haben und berechtigen zum

freien Eintritt
Der Vorſtand

Sennewitz
Sonntag den 17 ds Mts ladet zur

Ball Muſik
ergebenſt ein L Barth

Risdorf war im erſten Semeſter und fiel offenbar
Die Leichenfeier fand unter der

e e W h 22242 2 Sl 2Riiangz
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Allgemeinen Consum Vereins zu Halle a S
Eingetr Genoſſenſchaft mit beſchr Haftpflicht

4 für das Geſchäftsjahr 1895/96

Activa aſſivaAn Depoſiten Conto M 6000 Per Mitgl Anth Conto M 662658,91
Utenſilien Conto 63897,90 Reſervefonds Conto 19170,87
Waaren Conto CautionsContoBeſtand der Jnventuren 31635,42 Dispoſitionsfonds Conto 1128,59
Eink Genoſſ Hamburg 558,05 Creditoren Conto 682 30
CaſſaConto 25,65 Ueberſchuß 193191,45Hall BankVerein 232870,10 Sa t z s
Deblbren on HieDebitoren Conto

Sa M N
Mitgliederſtand

Die r betrug am Schluſſe des Geſchäftsjahres 29 Sept 1895 2768 Mitgl
Neu eingetreten im Laufe des Jahres 1239a 4007 Miſgr

Ausgetreten bezüglich verſtorben 690

Ergiebt einen Beſtand von TF517 MtDas Geſchäftsguthaben
der Mitglieder betrug am 1 Oktober 1895 M 83507,18
am 29 September 1896 656265,91
Demnach mehr am 29 September 1896 M 22758,73

Die Haftſumme
der Mitglieder betrug am 29 September 1895 M 69200
am 29 September 1896 6S82925
Demnach mehr am 29 September 1896 M 13725

Halle a den 29 September 1896

Allgemeiner Conſum Perein zu Halle a
Eingetr Genoſſenſchaft mit beſchr Haftpflicht

Der Vorſtand
Hermann Beeck Emil Reitzenstein Louis Eggebreeht
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Zweite S 2S Weseler Geild ILotterie
S Die Kiehung der 1 Klaſſe findet am 8 und 9 April ſtatt

m lle Gewinne ſind ohne Abzug zahlbar

i herein 1 Viertel Million Mark S
Hauptgewinne 5300 h es Weh30000 25000 20000 2 à 15000 5 à 10000 7 à

5000 13 à 3000 20 à 2000 Mark c
Looſe 1 Klaſſe koſten Mk 6,60 Mk 8,80 Volllooſe gültig für

d 3 Kl Mk 15,40 Mk 7,70 Porto und Liſte für jede Klaſſe 30 Pf

r

empfiehlt und verſendet S

G A Findeisen JCigarren Geschäft S 7Leipzigerstr I Ecke Kl SandhbergFiliale des General Anzeiger

engereEmpfehle täglich friſch meine rühm
lichſt bekannten Spezialitäten

Carl Koch sche
Pfannkuchen und Kartoſſel

mit Paniſkeguß m d feinſtenbringel Fruchtfüllungen

als Aprikoſen Himbeer Stachelbeer
Johannisbeer und Kirſch ferner
ſchleſiſchen Stränßelkuchen
vorzüglich ſchmeckendes LieblingsgebäckSr Majeſtät des Kaiſers

Napfkuchen nach Berliner Art
und Altdeutsche feinſte Halleſche

geriebene Napfkuchen m Vanillleguß
feinsten geriehenen Apfel e
Matzkuchen größer und wohl
ſchmeckender noch als Dresdener Sahnen

kuchen Bisqult Vanille ChoKolade Iaselnuss und Makronen
5 2wieback ſowie eine überraſchende

Auswahl wohlſchmeckender Gebäcke

Carl Koch
Herrenstrasse 1 RFernſprecher 531

W

d

Für Wiederverkäufer
Molkerei Genossenschaft

Niemberg Bez Halle a S
offerirtfeinſte Taf e b r ter r aber

auch Jahresabſchkuß wöchentlich ſind auch 5 Ctr KQuarß abzugeben

erhalten
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